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das zweite Corona-Schuljahr ist zu Ende 
und es geht in die wohlverdienten Ferien. 
Alle haben viel geleistet. Dafür sagen wir 
DANKE! Wir denken besonders an die 
243.000 Schülerinnen und Schüler, für die 
die Schulen fast ein halbes Jahr geschlos-
sen waren, an die Lehrerinnen und Lehrer, 
die den häufigen Wechsel von rechtlichen 
und organisatorischen Rahmenbedingun-
gen nebenbei meistern mussten und an 
die Eltern, die in jeder freien Minute be-
treut und unterstützt haben. 

Wir haben erlebt, dass statt schlüssiger 
Konzepte und Planbarkeit, viel Unsicher-
heit und Chaos herrschte: Erst spät die 
Corona-Tests an Schulen, dann ein vor-
eiliges Impfversprechen für SchülerInnen 
und Eltern und bis heute liegt nur eine 
blumige Pressemitteilung auf dem Tisch, 

wie die Schulen nach den Ferien die Akti-
onsprogramme konkret umsetzen sollen.

Auch am Ende dieses Schuljahrs lautet 
die Gretchenfrage: Wie geht es nach den 
Sommerferien in Hessen weiter? Wir hof-
fen in einem regulären Schulbetrieb, der 
die Chance bieten würde, Kinder und Ju-
gendliche gezielt, nachhaltig und in jeder 
Hinsicht zu fördern. 

In der Hoffnung auf ein möglichst nor-
males Schuljahr 2021/22 wünschen wir 
Ihnen eine erholsame und entspannte 
Ferienzeit.

Mit freundlichen Grüßen

Christoph Degen, MdL

https://www.karin-hartmann-spd.de/
https://www.turgut-yueksel.de/
https://kerstin-geis.de/
https://www.manuela-strube.de/
https://www.christoph-degen.de/
https://www.spd-fraktion-hessen.de/
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In den Schulen laufen die Vorbereitungen 
für das neue Schuljahr auf Hochtouren. Wir 
wünschen uns, dass dies mit der Unter-
stützung des Kultusministers und nicht so 
chaotisch wie im letzten Jahr geschieht. 
Schulen brauchen keinen Handlungsleitfa-
den für pädagogische Maßnahmen, son-
dern klare einheitliche Standards für den 
Unterrichtsbetrieb und Klassenräume, 
die Lehren und Lernen in Präsenz mög-
lich macht. 

Es muss alles dafür getan werden, dass 
Schulschließungen in Herbst und Winter 
verhindert werden. 

INHALT

Schulen und Kitas im Sommer „coronafest“ machen
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Die SPD-Fraktion hat in der letzten Plenarwoche 
vor den Ferien eine Aktuelle Stunde beantragt und 
gefordert, dass Schulen und Kitas in den Ferien 
endlich „coronafest“ gemacht werden, damit ein 
unbeschwertes Lernen im Klassenraum möglich 
wird. Kinder und Jugendliche dürfen nicht wieder 
die Leidtragenden von verpassten Chancen, ver-
säumter Vorbereitung und zu späten politischen 
Entscheidungen sein. „Deshalb lassen Sie, Herr 
Kultusminister, die Zeit bis zum Schul- und Kitabe-
ginn nicht wieder ungenutzt verstreichen und han-
deln Sie“, forderte unsere familienpolitische Spre-
cherin Lisa Gnadl in der Plenardebatte am 8. Juli 
2021. Unsere Pressemeldung dazu finden Sie hier. 

In einer Pressekonferenz teilte Kultusminister 
Lorz am 12. Juli mit, wie er die Schulen „corona-
fest“ machen wolle - mit Lüften, Testen, Masken 
sowie Impfen von Schülern, sobald die Ständige 
Impfkommission ihr Go gibt. Das klingt alles be-
kannt und mehr nach Weiter so und Prinzip Hoff-
nung als nach einem konkreten Plan. 

Wir erwarten mehr Mut und Unterstützung der 
Schulen, insbesondere für die Tests. Wir sagen: Die 
Schulen sollten in die Lage versetzt werden, mehr 
als dreimal testen zu können, nicht müssen, und 
dafür auf externe Anbieter als Unterstützung zu-
rückgreifen können.  Hier finden Sie unsere Pres-
semeldung.

Testen, Impfen, Masken und Lüften oder wahlwei-
se gute Lüftungsgeräte helfen den Schulen einen 
sicheren Schulbetrieb zu organisieren – keine Fra-
ge. Doch auch Schulleitungen und Kollegien sind 
am Limit und brauchen Zeit und konkrete Hilfen, 

wie sie die vielen kleinen Puzzleteile aus Maßnah-
men und HKM-Vorgaben zusammenfügen können.

Der Kultusminister hat erklärt, dass zur Verbes-
serung des Corona-Schutzes an Schulen und Kitas 
bereits 60 Mio. Euro investiert wurden. Er hat nicht 
gesagt, wie viele Luftfilteranlagen davon Wie vie-
len Klassenräumen aufgestellt und ob genügend 
Geld zur Verfügung steht, um bis zum Herbst/Win-
ter noch weitere Schulen auszustatten.

Und er weiß es auch gar nicht. Bisher hat er kon-
sequent die Meinung vertreten, Lüften reicht. Un-
sere Fragen an den Minister finden Sie hier. Seine 
Antwort erwarten wir nach den Ferien.

Zum Schuljahr 2021/22 zeichnen sich aktuell 
nach Aussage des Kultusministers an 29 Schulen 
Klassenzusammenlegungen aufgrund veränderter 
Schülerzahlen ab. Wir haben den Minister in einer 
Sondersitzung des Kulturpolitischen Ausschusses 
am 7. Juli 2021 einen Dringlichen Berichtsantrag 
vorgelegt, um zu erfahren, ob er nach diesem he-
rausfordernden Corona-Schuljahr nicht ausnahms-
weise auf die Teilung der Klassen verzichten kann 
und wird. Wir hätten das außerordentlich begrüßt, 
denn es geht dabei nicht nur um kleinere Lern-
gruppen, sondern vor allem um die Kontinuität so-
zialer Beziehungen der Schülerinnen und Schüler 
untereinander sowie zu ihren Lehrkräften. 

Wie schon bei unserem Antrag zu Klassenzu-
sammenlegungen aus dem Dezember 2020 lehnt 
Schwarzgrün es ab, coronabedingte Ausnahmen 
zuzulassen. Einmal die Regel zu durchbrechen, 
würde Begehrlichkeiten schaffen, so der Minister. 
Eine bloße Veränderung der Klassengröße führe 
nicht zu besserer Förderung. Wir haben dazu eine 
neue Kleine Anfrage eingebracht.  

AKTUELLE STUNDE 
Schulen und Kitas „coronafest“ machen

Planungssicherheit für das neue Schuljahr

Bei Luftfiltern ist viel Luft nach oben

auf Klassenzusammenlegungen
Schwarzgrün beharrt trotz Aufholschuljahr

https://www.hessenschau.de/politik/landtag/landtagsvideos/lisa-gnadl-spd-die-schliessung-von-schulen-und-kitas-haben-bei-den-kindern-spuren-hinterlassen,video-155036.html
https://www.spd-fraktion-hessen.de/2021/07/08/zu-risiken-und-nebenwirkungen-fragen-sie-schwarzgruen-schneller-entscheiden-schneller-handeln/
https://www.spd-fraktion-hessen.de/2021/07/13/spd-fordert-realistischen-blick-und-planungssicherheit-fuers-neue-schuljahr/
http://starsrv.intern.hessen.de/cache/DRS/20/6/06096.pdf
http://starsrv.intern.hessen.de/cache/DRS/20/6/06056.pdf
http://starsrv.intern.hessen.de/cache/DRS/20/2/03902.pdf
http://starsrv.intern.hessen.de/cache/DRS/20/3/06143.pdf
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Wir sagen: Anstatt nur Millionen in Aufholpro-
gramme zu investieren, sollte man dort, wo es 
Sinn macht in die Stabilität der sozialen Bezie-
hungen und in kleinere Lerngruppen investieren 
und auf Klassenzusammenlegungen für das neue 
Schuljahr verzichten. Das Protokoll der Sitzung 
reichen wir bei Interesse gerne nach. Schreiben 
Sie uns eine kurze E-Mail. 

Dass sich die Bildungsschere mit der Corona-
Pandemie mit jeder Schulschließung weiter geöff-
net hat, weil bestimmte Gruppen von Schülerin-
nen und Schülern nicht oder nur wenig erreicht 
wurden, ist bekannt. Wir wollten es genauer wis-
sen und haben den Kultusminister in einer Klei-
nen Anfrage nach der Zahl der „abgetauchten“ 
Schülerinnen und Schüler in der Corona-Pande-
mie gefragt. 

Erfasst wurden zwischen März 2020 und Febru-
ar 2021 2.162 Fälle, was laut Lorz 0,3 Prozent der 
hessischen Schülerschaft entspreche. Allein diese 
Schülergruppe kam auf insgesamt 40.906 Fehlta-
ge, d.h. durchschnittlich 200 je Schüler/Schülerin. 

„Tatsächlich dürften es wesentlich mehr Schülerin-
nen und Schüler sein, da das Ministerium nur auf 

die dokumentierten Fälle in den Schulämtern 
zurückgegriffen hat.“ 

Nadine Gersberg ist frauenpoliti-
sche Sprecherin der Fraktion.

„Während der Minister sich die 
Statistik schön rechnet, wenn er mit Prozentzah-
len argumentiert, steht für uns hinter jedem ein-
zelnen Fall ein Kind, das zurück in den Schulbe-
trieb geholt und individuell betreut werden muss. 
Die Schulen brauchen mehr Unterstützung und 
Ressourcen für solche Fälle, insbesondere mehr 
Landesmittel für Schulsozialarbeit und Schulpsy-
chologinnen und - psychologen.“

Die Bundesregierung will mit dem Gesetz zur 
ganztägigen Förderung von Kindern im Grund-
schulalter (GaFöG) und der damit verbundenen 
Einführung des Rechts- a n -
spruchs einen wichtigen 
Beitrag zur Verbesse-
rung der Bildungs-
chancen durch 
mehr individu-
elle Förderung 
von Grundschul-
kindern sowie 
zur Vereinbarkeit 
von Beruf und Fami-
lie leisten. Sollte der 
Rechtsanspruch ab 2026 
aber kommen, müssten in Hessen noch 50.000 
Plätze an Grundschulen geschaffen werden, so 
Kultusminister Lorz in der Fragestunde am 6. Juli. 

Nur 18,76% der hessischen Grundschulen nimmt 
am Pakt für den Nachmittag teil. Dies geht aus der 
Antwort auf unsere Kleine Anfrage Ganztägig ar-
beitende Schulen im Schuljahr 2020/21 hervor. Le-
diglich 12 von 1.200 Grundschulen sind in Profil 3 
also rhythmisierte gebundene Ganztagssschulen. 
Angesichts dieser Zahlen wird deutlich, dass es 
für viele Eltern vom Zufall abhängt, ob sie bis zur 
Einführung des Rechtsanspruchs in Hessen einen 
Platz haben werden. Die Pressemeldung hier zum 
Nachlesen.

BRENNGLAS CORONA
„Abtauchen“ kein Einzelfall

RECHTSANSPRUCH AUF GANZTAG
An Grundschulen fehlen noch 50.000 Plätze

Ganztag für alle und kostenfrei

mailto:a.kornau%40ltg.hessen.de?subject=Sommer-Newsletter%3A%20Anforderung%20Protokoll
http://starsrv.intern.hessen.de/cache/DRS/20/3/05213.pdf
http://starsrv.intern.hessen.de/cache/DRS/20/3/05213.pdf
http://starsrv.intern.hessen.de/cache/DRS/20/7/04947.pdf
https://www.spd-fraktion-hessen.de/2021/05/25/ganztag-fuer-alle-und-kostenfrei/

https://www.nadine-gersberg.de/
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Es steht außer Frage, dass alle Menschen in un-
serem Land Deutsch in Wort und Schrift beherr-
schen müssen. Das gilt schon immer und natürlich 
auch in Hessen, wo die CDU seit 20 Jahren regiert 
und den Kultusminister stellt (bzw. die Kultusmi-
nisterin gestellt hat). Dass Hessen auch mit einer 
zusätzlichen Stunde Deutsch nach wie vor zu den 
Bundesländern mit der geringsten Stundenzahl 
im Grundschulbereich gehört, lässt Kultusminister 
Lorz gerne unerwähnt, ebenso wie er unsere For-
derungen nach einer Verpflichtung von Deutsch 
als Zweit- und Fremdsprache und sprachsensiblem 
Fachunterricht für alle Lehrämter ignoriert.

Lesen Sie hier unsere Pressemeldung.

Warum will der Kultusminister eigentlich etwas 
abschaffen, das es seiner eigenen Aussage nach 
gar nicht gibt? 

 So wie sich die CDU dafür feiert, dass sie die Me-
thode „Schreiben nach Gehör“ jetzt abschafft, ist 
das ein untrügliches Zeichen, dass es hier um eine 

Inszenierung, aber nicht um die Sache geht. Es ist 
wie so oft, viel Lärm um Nichts. Das ist schade, 
denn es geht um Bildung und Chancengleichheit, 
nicht um Populismus.

Weitere Informationen für Sie:

👉	 Rede von Christoph Degen zur
	 aktuellen Stunde im Hessischen Landtag
👉	 Unsere Pressemeldung 
👉	 Kleine Anfrage zum Erlernen 
	 der Schreibschrift an hessischen Schulen.

  👉 	 Kleine Anfrage zurAnwendung von
	  „Schrei	ben nach Gehör“

Unsere Forderung Türkisch und Griechisch neben 
anderen Sprachen als 2. oder 3. Fremdsprache er-
gänzend anzubieten, ist im Landtag von Schwarz-
grün abgelehnt worden. Hauptbegründung: keine 
Nachfrage.

Wir denken doch. In Hessen leben rund 400.000 
Menschen mit türkischen Wurzeln, die hier ihren 
Lebensmittelpunkt haben, die ihre Muttersprache 
lernen und erhalten möchten. Türkisch wird in 14 
Ländern gesprochen und ist für 75 Millionen Men-
schen weltweit Muttersprache. 

In der Plenardebatte wurde unser Dringlicher 
Entschließungsantrag zur Aufwertung von Tür-
kisch und Griechisch als Fremdsprachen an hessi-
schen Schulen diskutiert.

Die Koalition findet unsere Argumente nicht re-
levant und begründet ihre Ablehnung damit, dass 
sie ihre Entscheidung auf der Grundlage folgender 
Faktoren getroffen habe: europäische Partner-
schaften, Möglichkeiten des kulturellen Austau-
sches, Anzahl der Sprecherinnen und Sprecher 
weltweit und in Deutschland. 

Hier finden Sie unsere Pressemeldung und die 
Debatte im Hessischen Landtag. 

sind zwei Seiten einer Medaille
Förderung von Deutsch und Fremdsprachenerwerb

Viel Lärm um Nichts

MEHRSPRACHIGKEIT
IN DER SCHULE FÖRDERN
Vertane Chance beim Fremdsprachenunterricht 

https://www.spd-fraktion-hessen.de/2021/06/24/massnahmenpaket-von-schwarzgruen-laeuft-ins-leere/
https://www.hessenschau.de/politik/landtag/landtagsvideos/christoph-degen-spd-warum-wollen-sie-etwas-abschaffen-dass-es-nach-ihrer-eigenen-aussage-gar-nicht-gibt,video-155020.html
https://www.hessenschau.de/politik/landtag/landtagsvideos/christoph-degen-spd-warum-wollen-sie-etwas-abschaffen-dass-es-nach-ihrer-eigenen-aussage-gar-nicht-gibt,video-155020.html
https://www.spd-fraktion-hessen.de/2021/07/08/cdu-feiert-sich-dafuer-etwas-abzuschaffen-das-es-nach-auskunft-des-cdu-kultusministers-gar-nicht-gibt/
http://starsrv.intern.hessen.de/cache/DRS/20/1/00031.pdf
http://starsrv.intern.hessen.de/cache/DRS/20/5/06045.pdf
http://starweb.hessen.de/cache/DRS/20/9/05969.pdf

http://starweb.hessen.de/cache/DRS/20/9/05969.pdf

https://www.spd-fraktion-hessen.de/2021/06/17/landesregierung-muss-handeln-und-tuerkisch-und-griechisch-unterricht-an-schulen-foerdern/

http://www.youtube.com/watch?v=0KRsjoUh_Cg
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Wir finden, Schwarzgrün ignoriert mit ihrer Hal-
tung die Lebenswirklichkeit in unserem Land und 
setzt das falsche Signal. „Wenn die Landesregie-
rung plant, Sprachen wie Portugiesisch, Arabisch, 
Chinesisch oder Polnisch als Wahlpflichtfächer in 
das Curriculum der hessischen Schulen aufzuneh-

men, ist dagegen natürlich nichts 
zu sagen. 

Aber wenn dabei die im 
Alltag meistgesproche-
ne Sprache Türkisch auf 
der Strecke bleibt, ist 
das geradezu absurd, 
denn die Nachfrage ist 

da, kritisiert die Frak-
tionsvorsitzende Nancy 

Faeser. „Die Aufwertung 
des herkunftssprachlichen 

Unterrichts trage dazu bei, eine 
Brücke zwischen den Kulturen zu schlagen.“

Unsere Pressemeldung finden Sie hier zum Nach-
lesen. 

Beim Fremdsprachenunterricht geht es auch da-
rum Schülerinnen und Schülern, die keinen ent-
sprechenden Migrationshintergrund haben, einen 
Zugang zu einer Sprache und Community zu er-
möglichen.

Wir verbinden damit vor allem auch die Überle-
gung, dass Schülerinnen und Schüler hier mit ih-
ren Stärken versetzungsrelevant punkten können, 
da sie oft durch ihr familiäres Umfeld bereits Be-
rührungspunkte mit der entsprechenden Fremd-
sprache haben. Das haben wir bei der Beratung 
unseres Antrags Aufwertung von Herkunftsspra-
chen als Fremdsprachen an hessischen Schulen 
am 2. Juni im Kulturpolitischen Ausschuss deutlich 
gemacht. 

Aber Schwarzgrün fehlt der Mut und die Bereit-
schaft, sich für türkische und griechische Schüle-
rinnen und Schüler zu engagieren.

Unsere Pressemeldung dazu fin-
den Sie hier. 

Turgut Yüksel ist integrations-
politischer Sprecher der Fraktion.

Schwarzgrün entdeckt Bedeutung der Leh-
rerbildung und kündigt Gesetz für 2022 an

Schwarzgrün möchte endlich eine grundlegende 
Novellierung des Lehrerbildungsgesetzes in An-
griff nehmen. Kultusminister Lorz hat per Presse-
mitteilung am 1. Juli 2021 angekündigt, dass das 
Verfahren zur Einbringung des Gesetzentwurfs im 
ersten Quartal 2022 abgeschlossen sein werde. 
Die SPD-Fraktion hat bereits im Juni 2019 einen 
Gesetzentwurf zur Modernisierung der Lehrkräf-
tebildung mit zahlreichen Vorschlägen vorgelegt, 
der im Landtag von den Regierungsfraktionen ab-
geschmettert wurde. Dieser Entwurf beinhaltete 
schon damals die Kernthemen, auf die Schwarz-
grün nun eingeht und angehen möchte.  Dazu 
haben wir diese Pressemitteilung veröffentlicht. 

Schwarzgrün regiert an der
Lebenswirklichkeit vorbei

Schwarzgrün fehlt der Mut

Lehrerbildung

https://www.spd-fraktion-hessen.de/2021/06/22/spd-fraktion-fordert-zusaetzliche-fremdsprachen-in-den-schulen-nancy-faeser-schwarzgruen-ignoriert-die-lebenswirklichkei/
http://starweb.hessen.de/cache/DRS/20/6/04296.pdf

https://www.spd-fraktion-hessen.de/2021/06/02/turgut-yueksel-spd-landesregierung-ohne-konzept-mut-und-engagement/
http://starsrv.intern.hessen.de/cache/DRS/20/0/00790.pdf
https://www.spd-fraktion-hessen.de/2021/07/01/schwarzgruen-entdeckt-die-bedeutung-der-lehrerbildung/
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Wir fordern seit Jahren Schulen von Bürokratie 
zu entlasten. Daher begrüßen wir die Kehrtwen-
de der Koalition hinsichtlich der Beteiligung an 
den Kosten für Schulsekretariate und Verwal-
tungskräfte an Schulen. Wie Kultusminister Lorz 
auf unsere Kleine Anfrage (20/5097) mitteilt, 
stellt das Land nun insgesamt 15 Mio. Euro im 
Kommunalen Finanzausgleich (KFA) zur Verfü-
gung. 

Im Falle einer nicht mehr ausreichenden Perso-
nalabdeckung für den Präsenzbetrieb konnten 
Schulen sog. VSS- und TV-H-Verträge abschlie-
ßen, um Corona-bedingten Personalausfall im 
Präsenzunterricht oder der Notbetreuung zu 
kompensieren. Wie Kultusminister Lorz auf un-
sere Kleine Anfrage (20/4555) mitteilt, wurden 
bis zum 25. Januar 2021 auf diesem Wege 743 
Personen an den hessischen Schulen eingestellt. 
Für die Ersatzkräfte hatte Schwarzgrün 2020 aus 
dem Schattenhaushalt 50 Mio. Euro bereitge-
stellt. Ein völlig überzogener HH-Ansatz, wie sich 
durch unsere Frage Monate später herausstell-
te. Denn nur 7,7 Mio. Euro wurden verausgabt. 

Ein guter Minister braucht ein gutes Team. Das 
findet auch die Landesregierung und hat es mit 
dem Kultusministerium in der Vergangenheit be-
sonders gut gemeint. Wie aus der Antwort des 
Ministers auf die Kleine Anfrage (20/4555) her-
vorgeht, stieg die Zahl der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter von 230 im Jahr 2005 auf 314 (26,8%) 
an. 

Man sollte meinen, die Zahl genügt um Kleine 
Anfragen der Opposition fristgerecht zu beantwor-
ten. Das ist allerdings 
gerade nicht der Fall.

Auf die Antwort auf 
unsere Kleine Anfrage 
(20/3582) „Zehn Jah-
re Stellenbesetzungen 
ohne Erlassgrundlage“ 
vom 8. September 2020 
warten wir seit Fristab-
lauf im Oktober inzwi-
schen neun Monate.

Im März wollten wir wissen, wie viele Schüle-
rinnen und Schüler an den zentralen Abschluss-
prüfungen im Hauptschulbildungsgang sowie im 
Realschulbildungsgang in den Fächern Deutsch, 
Mathematik und Englisch teilgenommen haben 
und welche Durchschnittsnoten der zentralen 
Abschlussprüfungen im Schuljahr 2019/20 er-
reicht wurden. Das Ergebnis: Während die 
Teilnahmequoten in den Ballungsräumen zu-
genommen haben, sind sie in den ländlichen 
Regionen leicht zurückgegangen. Die Durch-
schnittsnoten haben sich in allen Schulamtsbe-
zirken leicht verschlechtert. Hier die Antwort.

NACHGEFRAGT

Schulverwaltungskräfte

Corona-Mehrbedarf an Schulen

Stellenaufwuchs im HKM

Laut Geschäftsordnung 
des Hessischen Land-
tages hat die Landesre-
gierung sechs Wochen 
Zeit für die
Beantwortung Kleiner 
Anfragen.

Abschlussarbeiten SEK I

 http://starweb.hessen.de/cache/DRS/20/0/05070.pdf

http://starweb.hessen.de/cache/DRS/20/5/04555.pdf

http://starweb.hessen.de/cache/DRS/20/5/04555.pdf

http://starsrv.intern.hessen.de/cache/DRS/20/2/03582.pdf
http://starweb.hessen.de/cache/DRS/20/3/05353.pdf
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„ForscherInnen der Uni Frankfurt stellen dem 
Distanzunterricht während der Corona-Krise ein 
schlechtes Zeugnis aus. Sie haben sich dafür Daten 
aus aller Welt angesehen - das Ergebnis ist ernüch-
ternd: „Die durchschnittliche Kompetenzentwick-
lung während der Schulschließungen im Frühjahr 
2020 ist als Stagnation mit Tendenz zu Kompetenz-
einbußen zu bezeichnen und liegt damit im Bereich 
der Effekte von Sommerferien“, erklärte einer der 
Autoren der Studie, Prof. Andreas Frey.

Das Netzwerk Inklusion Hanau und MKK wollte 
eigentlich am 5. Mai, dem europäischen Protesttag 
zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung 
in geselliger Runde zum „Dinner in bunt“ auf den 
Hanauer Marktplatz einladen, um sich über das 
Thema Inklusion mit Betroffenen, Angehörigen, 
Interessierten und PolitikerInnen austauschen. Da 
das nicht möglich war, wurde ein digitaler Gruß in 
Form eines Kochbuchs verfasst, das möglichst Vie-
len zu einem kleinen „Dinner“ in den eigenen vier 
Wände verhilft. 

Das Kochbuch finden Sie unter diesem Link. 

Am 6. Mai 2021 startete die Auszeichnung Ver-
braucherschule des Verbraucherzentrale Bundes-
verbands (vzbv) in eine neue Runde. Bis zum 1. 
Oktober 2021 können sich wieder allgemein- und 
berufsbildende Schulen als Verbraucherschule be-
werben, die dazu beitragen, aus jungen Menschen 
starke Verbraucherinnen und Verbraucher zu ma-
chen.

DIES & DAS
STUDIE DER UNI FRANKFURT ZU DISTANZUNTERRICHT

KOCHBUCH: KOCHEN IST BUNT

AUSZEICHNUNG VERBRAUCHERSCHULE

– NEUE BEWERBERRUNDE STARTET

Wir wünschen allen schöne und erholsame SOMMERFERIEN!
We wish you beautiful and relaxing summer holidays! 
Herkese güzel, keyifli ve dinlerinci bir YAZ TATİLİ dileriz! 
Ευχόμαστε σ΄ όλους καλές και ξεκούραστες 
καλοκαιρινές διακοπές !
Nous vous souhaitons tous de bonnes et reposantes vacances 
d‘été! 
Auguriamo a tutti una vacanza bella e riposante! 
Os deseamos a todos unas vacaciones de verano agradables y 
relajantes! 
Мы желаем всем отличного летнего отдыха! 
 تاينمتلا عم ةفيصلا ةلطعلا لولحب مكئنهن
 .ةيفاعلاو ةحصلا لماك يف اهوضقت نا
 مارآ و بوخ یناتسبات تالیطعت امش یارب ام
 .میدنموزرآ ار یشخب

Sie haben diesen News-
letter nur auf Umwegen 
erhalten und möchten 
ihn direkt beziehen? 
Schicken Sie uns ein-
fach eine kurze E-Mail.

http://www.netzwerk-inklusion-hu-mkk.de/wp-content/uploads/2021/05/Kochen_in_bunt_netzwerkinklusionMKK.pdf
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